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12. Einheit: Einführung in den Normalisierungsprozess Teil 2
Voraussetzung: 

· Grundlagen von Datenbanken, Datenbanksystemen, Datenbankmanagementsystemen
· ER-Modell

· Relationenmodell

· Normalisierungsprozess Theorie
· Normalisierung Lernprogramm Teil 1
Ziel:
· Die Bedingungen der ersten, zweiten und dritten Normalform verstehen und umsetzen können.

· „Learning by Doing“ die Ansätze und Probleme an den vorgestellten Beispielen „spielerisch“ erleben.

Dauer: 2 Stunden
Beispiel: MS Access
Wiederholung der Ansätze aus dem „Normalisierungsprozess Teil 1“

· Wo liegen die Probleme einer nicht-normalisierten Datenstruktur?
· Was sind nun Vorgaben der 1NF – woran kann ich erkennen, dass eine Relation sich in der ersten Normalform befindet?
· Welche Anomalien können bei der ersten Normalform 1 NF auftreten?

1. Voraussetzungen MS ACCESS: Zur Ausführung sind keine Vorkenntnisse notwendig.
Es besteht jedoch die Möglichkeit als Vertiefung die Funktionen von MS-Access anhand dieses Beispiels näher zu betrachten (Formulare, (Lösch-)Abfragen, Makros und ereignisabhängige Prozeduren). Weiters wurde bei der Umsetzung auch bereits auf SQL Rücksicht genommen. So sind alle EINFÜGE-Operationen bereits in SQL formuliert.  
2. Start der MS ACCESS-Anwendung: Normalisierung 
Die Datenbank startet automatisch im Hauptmenü:
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3. Der Normalisierungsprozess - Vorwort
Die einzelnen Schritte sind farblich von einander abgehoben. Jeder Normalisierungsschritt wird in einem eigenen Menü abgewickelt. Die Menüstruktur selbst ist hierarchisch aufgebaut.
Die Durchführung kann zwar in beliebiger Reihenfolge ausprobiert werden, jedoch ist schon aus didaktischen Gründen das Einhalten der Chronologie zielführend. Die Datenbank ist so aufgebaut, dass aus der jeweils unteren Stufe die Datensätze angepasst in die nächst höhere übernommen werden. Die Datensätze werden in jeder Normalisierungsstufe in einer speziellen Tabelle abgelegt und von dort (mittels SQL) als Basis für die Transformation verwendet.
4. Die zweite Normalform 2 NF

Dauer: 2 Stunden
Beispiel: (siehe MS-ACCESS)
[image: image2.png]& Normalform2

Der Normalisierungsprozess
2. Normalform

2. Normalform 2. Normalform 2. Normalform
Insert: Personal Anzeigen: Personal Léschen: Personal

2. Normalform 2. Normalform 2. Normalform
Insert: Abteilung Anzeigen: Abteilung Léschen: Abteilung

2. Normalform 2. Normalform 2. Normalform

Insert: Projekt Anzeigen: Projekt Lisschen: Projekt

2. Normalform 2. Normalform 2. Normalform

ersonal_im_Projekt | Anzeigen: Personal_im_Projekt | Léschen: Personal_im_Projekt
ENDE!





Was waren unsere Aufgaben in der 2 NF?
· Die 1NF weist Redundanzen auf, z.B. treten Mitarbeiterdaten, Abteilungsnamen und Projektnamen im Beispiel mehrfach auf.

· Die Relation enthält voneinander unabhängige Sachgebiete (Entitäten), wie zum Beispiel Mitarbeiter, Abteilungen, Projekte.
· Die Entität Abteilung kann nicht direkt identifiziert werden – Der Zugriff erfolgt nur über den Schlüssel (Personalnummer + Projektnummer)

· Einige Attribute sind leer! 
Für die Transformation werden vorerst neue Entitäten eingeführt:

· Personal

· Abteilung

· Projekt

· Personal_in_Projekt

Die Daten werden (mittels SQL-Statement INSERT FROM) aus der 1 NF abgefragt und die entsprechenden Tabellen verspeichert. Das Prozedere ist analog der 1 NF (Löschen, Insert, Anzeigen) und sollte folgendes Ergebnis liefern:
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Das Transformieren stellt hier keine Herausforderung mehr dar und sollte nur mehr wenig Zeit in Anspruch nehmen.

5. Überprüfung der 2 NF

Interessanter als die „mechanische“ Transformation in die 2NF, ist dabei das Relationsschema als Ganzes zu sehen!
Inwieweit wurden die gestellten Aufgaben erfüllt?

· Die 1NF weist Redundanzen auf:

· Mitarbeiterdaten -> eigene Entität
· Abteilungsnamen -> eigene Entität
· Projektnamen -> eigene Entität
· Die Relation enthält voneinander unabhängige Sachgebiete (Entitäten), wie zum Beispiel Mitarbeiter, Abteilungen, Projekte.
· Eigene Entitäten wurden installiert

· Die Entität Abteilung kann nicht direkt identifiziert werden – Der Zugriff erfolgt nur über den Schlüssel (Personalnummer + Projektnummer)

· Die Entität Abteilung ist von der Entität Projekt unabhängig

· Die Beziehung wird über die Entität Personal im Projekt hergestellt!

· Einige Attribute sind leer! 

· Keine leeren Attribute mehr (vor allem im Schlüssel)

6. Aufgaben am Beispiel in der 2 NF

· Wer arbeitet im Einkauf?
· Fr. Hohl und Hr. Willschrei

· Wie viele Personen arbeiten an der Konkurrenzanalyse?

· 2

· Wer arbeitet an keinem Projekt?

· Niemand!

· Welches Projekt ist am billigsten und wie viel kostet es?

· 2 mit €1000
· Wie viele Mitarbeiter hat der Verkauf?

· 2

· Wie viel kostet das Projekt „Kundenumfrage“? (Zusatzfrage!)
· € 2150 (25x50 + 30x30)
Diese Aufgaben können je nach MS-ACCESS –Vorwissen entweder mittels Abfrage oder „manuell“ erledigt werden.
Im zweiten Fall sollten alle vorhandenen Tabellen der 2 NF (s.o.) nebeneinander gestellt werden, um die Übersicht für die Beantwortung der Fragestellungen zu gewährleisten. Dies ist sehr einfach mittels „Anzeigen“ aller Tabellen möglich, welche anschließend übersichtlich nebeneinander gestellt werden können.
Als nächster Schritt folgt nun die dritte Normalform, wofür hiermit die Basis gelegt wurde! 
Aus diesem Grund werden die angezeigte Tabelle und das Menü zur „2. Normalform“ verlassen, und ins Hauptmenü zurückgekehrt.

In der Praxis soll der Schüler nun in der Lage sein, diese Schritte im Design einer Datenmodellierung bereits zu berücksichtigen. 
7. Die dritte Normalform 3 NF
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Wie bereits in den vorigen Normalisierungsstufen ist auch die 3 NF analog zu erstellen (Löschen, Insert, Anzeigen). Dabei sollte folgendes Ergebnis erreicht werden:
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Hinweis: Da die Tätigkeitsnummer ein „Autowert“ ist, kann dieser variieren, wesentlich ist nur, dass die korrekten Relationen erhalten bleiben.

Was war die Vorschrift zur 3 NF?

· Entfernen Sie alle transitiven Abhängigkeiten, sodass alle Nichtschlüssel-Attribute (direkt) vom gesamten Schlüssel abhängig sind!

Wie auch in der 2 NF ist die Transformation in die 3 NF eine einfache schnell umzusetzende Aufgabenstellung. Diese erfolgt prinzipiell analog der 2 NF.

Achtung: Es gibt nun didaktisch mehrere Möglichkeiten der Umsetzung. Falls die Tabellen in der oben angezeigten Reihenfolge transformiert werden, wird die Tabelle „Personal_im_Projekt“ noch keine Schlüsselwerte für die Tätigkeitsnummer erhalten! Was durchaus verständlich ist, da die neue Tabelle „Tätigkeit“ noch nicht kreiert wurde. 
Dies kann aufgegriffen werden! Je nach Wissensstand kann in MS ACCESS bzw. durch Anzeigen der beiden Tabellen diese Diskrepanz offen gelegt werden. 

Die nachträgliche Korrektur ist sehr einfach: die Entität „Personal_im_Projekt“ vorerst löschen und anschließend neu erstellen (Insert).

8. Aufgaben am Beispiel in der 3 NF

· Was kostet eine Bearbeitung?

· € 30

· Welche Tätigkeit kommt am häufigsten vor?

· Leitung

· Wie viele Stunden wird an der Vorbereitung einer Präsentation gearbeitet?

· 160

· Was kostet das Projekt „Konkurrenzanalyse“?

· € 900 (30x30)

· Wie viele Mitarbeiter sind mit der Leitung von Projekten befasst?

· 3
· Wie viele Stunden wird an der teuersten Tätigkeit gearbeitet und wie viel kostet diese gesamt? (Zusatzfrage!)

· „Leitung“ mit € 4750 ((25+20+50)x50)
Diese Aufgaben können je nach MS-ACCESS –Vorwissen entweder mittels Abfrage oder „manuell“ erledigt werden.

Im zweiten Fall sollten alle vorhandenen Tabellen der 3 NF (s.o.) nebeneinander gestellt werden, um die Übersicht für die Beantwortung der Fragestellungen zu gewährleisten. Dies ist einfach mittels „Anzeigen“ aller Tabellen möglich, welche anschließend übersichtlich nebeneinander gestellt werden können.

Zur Beendigung der Übung werden nun alle offenen Tabellen, das Menü „3. Normalform“, das Hauptmenü und letztlich auch MS-ACCESS selbst geschlossen!

In der Praxis soll der Schüler nun in der Lage sein, diese Schritte im Design einer Datenmodellierung bereits zu berücksichtigen. 
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